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IMPRESSUM 

 Sport-Info: Vereinseigenes Magazin des  

 Turn- und Sportverein Reichenberg 1912 e.V. 

 Am Haag, 97234 Reichenberg, Tel.: 0931 / 69233 

REDAKTION, ANZEIGEN UND GESTALTUNG 

 Klaus Bretz, Herbert Scheller, Jürgen Endres 

DRUCK Flyeralarm, Würzburg 

AUFLAGE 1000 Stück 

VERTEILER An alle Mitglieder und alle Reichenberger           

 Haushalte 

BANKVERBINDUNG 

 KtoNr. 101 326 740 bei der 

 VR-Bank Reichenberg (BLZ 790 900 00) 

Weitere Informationen auf der TSV Internetseite 

www.tsvreichenberg.de 

 
Bitte beachten Sie ... 
 
Nur durch Anzeigen in unserem „Sport-Info“ war es mög-
lich, dieses Heft herauszubringen. Wir bedanken uns 
herzlich bei den inserierenden Firmen und bitten unsere 
Leser, diese Firmen bei ihren Einkäufen bzw. Auftragsver-
gaben zu berücksichtigen. 
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Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 
 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

 

unser TSV Reichenberg wurde 100 Jahre alt. 

Dies ist ein Anlass auf die vielen Leistungen, 

die der Verein hervorgebracht hat, zurück zu 

blicken und den aktuellen Stand, insbesondere 

seine sportliche Leistungsfähigkeit zu beleuch-

ten. Eben alles, was unsere Mitglieder im Na-

men des Turn- und Sportvereins 1912 auf die 

Beine gestellt haben. 

 

Ein besonderer Höhepunkt in diesem Rahmen 

war unsere Auftaktveranstaltung, die „Sportgala – 100 Jahre TSV Rei-

chenberg“ mit Ehrungen. Zeitgleich mit der Veranstaltung wurde unsere 

Festschrift veröffentlicht. Überall waren unzählige Bilder und damit Zeit-

zeugnisse eingearbeitet. Manche Bilder drücken in der Kürze viel mehr 

aus als es viele Worte schaffen können. Diese eindrucksvollen Bilder-

shows werden wir unseren Mitgliedern im laufe des Jahres zugänglich ma-

chen. Damit dieses Zeitzeugnis nicht in den Schränken verschwindet, son-

dern möglichst viele sehen können. 

 

Gefreut haben mich die vielen positiven Rückmeldungen unserer Gäste, 

die uns eine gelungene Festveranstaltung bescheinigten. So hat sich der 

Aufwand der Sportgala für den Jubilar (Verein) und für die geehrten Jubi-

lare und Ehrenamtlichen (Mitglieder) sicherlich gelohnt. 

 

Einen herzlichen Dank Allen die unsere Veranstaltungen besuchen und 

unterstützen, bitte unterstützen Sie den TSV weiterhin so vorbildlich. 

 

 
Herzlichst Ihr Wilfried Hartmann 
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Fußball 
 

1. Mannschaft und 2. Mannschaft Saison 2011/12 
 

Auch die vergangene Saison hatte ihre Höhen und Tiefen. Sie verlief ähnlich wie 

das Spieljahr zuvor. Nach einer mäßigen Vorrunde folgte eine gute Rückrunde, 

woraus am Ende 40 Punkte resultierten und zu Buche standen. Dies bedeutete 

den 7. Tabellenplatz mit einem ausgeglichenen Sieg-Unentschieden-Niederlage-

Konto und einer positiven Tordifferenz. Im Nachhinein kann man mit dem Ver-

lauf doch zufrieden sein, wenngleich dieses Jahr die Kreisliga insgesamt die wohl 

schwächste der letzten Jahre war. Das belegt auch das Abschneiden der Absteiger 

und des Tabellendrittletzten, deren Platzierung lange vor Saisonende fest stan-

den. Das Abschließen der 2. Mannschaft lässt sich genauso mit dem letzten Jahr 

vergleichen, nur eine Klasse tiefer.  

 
Vor der Saison hatten wir uns entschlossen, eine Kooperation mit dem SV Kist 

einzugehen. Diese Möglichkeit bietet der Verband neuerdings für Reservemann-

schaften an. Die Regularien allerdings machen es den Vereinen nicht unbedingt 

leicht und können einen manchmal schon zur Verzweiflung bringen, wie in der 

letzten Ausgabe schon beschrieben wurde. Wenigstens mussten wir nur ein Ver-

bandspiel absagen, was anhand der vielen Spielabsagen in den unteren Klassen 

vor allem bei den 2. Mannschaften doch positiv ist. 

Wie so oft hatten wir in der Vorrunde viele Verletzte, mit Markus Binder und 

Jochen Reinhard auch Langzeitverletzte, deren Ausfall die Mannschaft erst ein-

mal verkraften musste. Die Situation zieht sich natürlich bis in die Reserve durch. 

Wegen des schlechten Abschneidens in der Vorrunde hat sich die Vorstandschaft 

vor dem Jahreswechsel in Absprache mit den Betreuern und Spielern dazu ent-

schieden, den Vertrag mit dem neuen Trainer Jochen Reinhard nicht zu verlän-

gern. Glücklicherweise hat es sich nach der Winterpause wieder gebessert und 

wir konnten die nötigen Punkte sammeln um rechtzeitig den Nicht-Abstieg zu 

sichern. Auf diesem Weg möchte ich mich nochmals bei Jochen für die geleistete 

Arbeit bedanken und ihm alles Gute für die anstehenden Aufgaben in Gram-

schatz wünschen. 

 

Nach mehreren Sitzungen und Besprechungen war dann klar, dass die neuen 

Trainer für die Saison 2012/2013 Joachim Maschek und Peter Deißenberger hei-

ßen werden. Mit diesem Spielertrainer-Duo haben wir sicherlich nicht nur mehr 

Erfahrung in die Mannschaft gebracht, sondern wurden auch spielerisch ver-

stärkt. Joachim wird, wie schon in der vorletzten Saison, das Traineramt ausfüh-

ren.  
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Nachdem er momentan noch eine berufliche Weiterbildung macht, wird Peter ihn 

unterstützen und als Co-Trainer fungieren. Es sind also perfekte Voraussetzungen 

für die neuen Spieler, die aus dem U19-Juniorenteam zu uns stoßen werden. Dies 

sind im Einzelnen: Fabian Bammert, Eric Bretz,  Sandro Faßl, Maximilian Fleiß-

ner, Tobias Geiling, Fabien Luksch und Marc Rohrmann. Damit wäre das erste 

Ziel für die kommende Runde gesteckt, und zwar, wieder mehr Einheimische in 

die Mannschaft zu integrieren. Dazu werden zwei alte Bekannte stoßen. Björn 

Heißwolf und Nicolas Zürrlein werden vom ASV Rimpar bzw. Post SV Sie-

boldshöhe wieder zurück nach Reichenberg wechseln. Außerdem sind wir guter 

Hoffnung, dass Markus Binder, Jason Klyk und Volker Rösch ihre Verletzungen 

auskuriert haben und ins Team zurückkehren können. Das heißt wir sind, zumin-

dest auf dem Papier, personell wieder besser aufgestellt als die letzten Jahre. 

Trainingsauftakt für die neue Saison ist am 2. Juli und spätestens am Sportfest 

kann man sich von der Leistungsfähigkeit der Mannschaften überzeugen. Die 

geplanten Vorbereitungsspiele kann man auf der Homepage des TSV unter Fuß-

ball - 1. Mannschaft - Vorbereitungsplan 2012/13 einsehen. 

 

Zum Abschluss bedanke ich mich noch sehr herzlich bei den Betreuern Christian 

Rösch und vor allem Walter Drexel, ohne den die Mannschaft wohl auf verlore-

nem Posten stehen würde, und wünsche den neuen Trainern ein glückliches 

Händchen, bzw. Füßchen. Gehen wir es an! 

 

Stefan Hemrich 
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R Ü C K B L E N D E  ....... „vor 50 Jahren“ 
 

Nach Wiederaufnahme des Jugend-Spielbetriebs 1960/61 mit einem Lehrjahr 

(teilweise hohe Niederlagen) hatte die Jugendmannschaft schon im 2. Spieljahr 

einen großen Aufschwung. 

Die Saison 1961/62 wurde ohne Verlustpunkt mit 15 Siegen bei 30 : 0 Punkten 

und 54 : 11 Toren abgeschlossen. Gegner waren Giebelstadt, Höchberg, Gerolds-

hausen, Kist, Kirchheim, Waldbrunn, Kleinrinderfeld, Eisingen und Waldbüttel-

brunn. Alle Spiele bestritten Adolf u. Erich Kendl, Franz Salzborn und Peter 

Stumpf. Nur 1 x fehlten Dieter Neulinger, Edgar Heunisch u. Walter Hintz. 

Die besten Torschützen waren Erich Kendl u. Peter Stumpf mit je 11 Treffern 

sowie Manfred Thorwart (9) und Werner Heß (8). 

Bei 8 Punkten Vorsprung wurden die letzten 3 Spiele nicht mehr ausgetragen. 

Im Jahr des 50. Vereinsjubiläums spielten wir dann mit weiteren 8 Mannschaften 

aus den Kreisen Würzburg, Karlstadt, Gemünden, Marktheidenfeld u. Kitzingen 

um die Kreis-Meisterschaft. 

Auf neutralem Platz in Waldbüttelbrunn endete das 1. Spiel am 1.4.1962 gegen 

Marktheidenfeld nach Verlängerung 1:1 (Torschütze Edgar Heunisch). 

Das Wiederholungsspiel fand am 8.4. auf dem DJK-Platz in Würzburg statt und 

wir siegten durch Tore von Walter Hintz, Erich Kendl u. Herbert Scheller mit 

3:0. 



11 

 

Die siegreiche Mannschaft mit Vorstand Hans Heinlein (hinten links) und Ju-

gendleiter Adolf Fleißner (hinten rechts) :  Von links (hinten) Franz Salzborn, 

Herbert Scheller, Werner Heß, Edgar Heunisch, Robert Mulfinger u. Ersatzspie-

ler Helmut Scheller sowie vorne Erich Kendl, Peter Stumpf, Walter Hintz, Dieter 

Neulinger, Adolf Kendl u. Manfred Thorwart. 

Außerdem waren im Spieljahr noch Helmut Luksch, Günter Tischner u. Gerhard 

Thorwart beteiligt. 

Nach einem Freilos im Viertelfinale wurde auf dem ETSV-Platz gegen den haus-

hohen  Favoriten FV 04 Würzburg 1:5 verloren, die auch danach das Endspiel 

gegen Margetshöchheim 8:2 gewannen.  

Der 3. Platz bei der Kreis-Meisterschaft war ein Riesen-Erfolg im Jubiläumsjahr. 

Die 1. Mannschaft belegte im 2. Jahr in der A-Klasse nach dem 4. Platz in der 1. 

Saison. Wieder einen guten 5. Platz hinter Waldbüttelbrunn (Aufsteiger in die 2. 

Amateurliga Ost), ETSV Würzburg, Randersacker u. Kirchheim. 

Die meisten Spiele bestritten Hermann Luksch u. Helmut Mulfinger (je 24),  

Hans-Karl Korn u. Robert Hofmann (je 23) sowie Franz Kendl (21). 

Torschützen waren H.-K. Korn (10), Ludwig Tell (7), Friedrich Berbner u. Erich 

Brand (je 6). Erich Roider u. Rainer Schöll (je 5), Helmut Mulfinger (3), Kurt 

Hemrich (2) sowie Robert Hofmann, Reinhold Tischner u. Hans Braun (je 1). 
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Die Kleinsten in der Fußballabteilung mit viel  

Spaß, Fleiß und Erfolg. 

Stolz sind wir auf unsere jüngste Mannschaft, die U 7. Beim diesjährigen  

Libella -Cup in Ochsenfurt erreichte sie einen guten 5. Platz bei 16 Teilnehmern.  

Obwohl in der Rückrunde stärkere Gegner auf unsere U 9 warteten, wurde bisher 

nur ein einziges Spiel verloren. Insgesamt ist das Trainerteam auch mit der  

spielerischen Entwicklung und dem guten Teamgeist sehr zufrieden.  
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„Frauen- Power“  . Seit Beginn der Rückrunde sind wir froh, 9 junge Damen 

in unserer U 9 begrüßen zu dürfen. Auch wenn sie bisher noch nicht in den 

Spielbetrieb eingreifen konnten, so ist doch der Spaß beim Fußballspielen und 

bei der wöchentlichen Trainingseinheit deutlich zu erkennen.  

Spielerisch stark verbessert präsentiert sich die U11. So wurden bisher lediglich  

2 der 6 Spiele in der Rückrunde verloren. Besonders erwähnenswert sind der sehr 

gute Trainingsbesuch und der Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft.  
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Zum 100-jährigen Vereinsjubiläum 

Sport Giese Jako-Cup  
 

In diesem Jahr findet beim Sportfest am Sonntag den 15. Juli wieder der Sport 

Giese Jako-Cup für U9-Mannschaften (F-Jugend) statt. 16 Teams wurden einge-

laden. Die Vorrunde wird in 4 Gruppen mit jeweils 4 Mannschaften gespielt. 

 
Gruppe A: TSV Rottenbauer, SV Heidingsfeld, SV 46 Kist, TSV Reichenberg I 

Gruppe B: SV Schönfeld, FC Zell, SV Geroldshausen, TSV Reichenberg II 

Gruppe C: TG Höchberg, SV Greußenheim, SV Waldbrunn, TSV Eisingen 

Gruppe D: FC BW Leinach, SG Margetshöchheim, SpVgg Giebelstadt 

 

Nach der Vorrunde spielen der Erst- und Zweitplatzierte jeder Gruppe in einer 

weiteren Gruppenphase die Champions-League-Plätze 1-8 aus. Die Dritt- und 

Viertplatzierten jeder Gruppe spielen auch in einer Gruppenphase die  

Euro-League-Plätze 1-8 aus. 

Das Turnier beginnt um 10:15 Uhr und endet mit der Siegerehrung um ca. 16:15 

Uhr. Anschließend wird die U7, unsere Jüngsten der Fußballabteilung, ein Einla-

gespiel absolvieren. Den vollständigen detaillierten Spielplan finden Sie auf un-

serer Internetseite: tsvreichenberg.de 

 

Wir wünschen uns spannende Spiele, viele Zuschauer und den Kindern viel 

Spaß. Ein herzliches Dankeschön auch an unseren Sponsor dieses Turniers,  

die Fa. Sport Giese. 

Fußball-Jugendabteilung 
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Turnier - Endstand 

 
 

 
Bilder vom Turnier 

1. Platz FSV Erlangen Bruck 

2. Platz SG Rosenhöhe 

3. Platz SG Nürnberg 1883 e.V. 

4. Platz JFG Würzburg Süd Reichenberg 

5. Platz FC Heilbronn 

6. Platz Würzburger FV 

7. Platz TSV 2000 Rothenburg 

Rainer Haas 
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Magic Dinner mit REAL AND HONEST MAGIC 
 

Am Samstag den 28.04.2012 veranstaltete der TSV Reichenberg zu seinem 100

-jährigen Jubiläum ein „magisches Dinner“. 

Der voll besetzte Veranstaltungssaal im Sportheim war in stimmungsvolles 

Licht mit Kerzenschein getaucht. Das Magic Dinner, die Kombination aus der 

Zauberkunst von Bernd Zehnter und Gerd Reitmeier, gepaart mit einem an-

spruchsvollen Vier-Gang-Menü in Zusammenarbeit mit dem Landgasthaus 

Zum Brunnenbäck, konnte die Gäste verzaubern. Den Küchenmeistern um Ha-

rald Schimmer, Marika Hartmann und Siegfried Behr war es gelungen, ein per-

fektes Menü zu servieren. Bernd und Gerd standen der Leistung der Küche in 

keinem Punkt nach. Auch sie waren an diesem Abend zu Ehren des TSV Rei-

chenberg, in Höchstform und brachten das Publikum mit ihren Zaubertricks ins 

Staunen. REAL AND HONEST MAGIC … wahre und ehrliche Magie - be-

deutet, dem Publikum das Staunen zu schenken, allerdings nur mit Gegen- 

ständen, die jeder von Ihnen auch zu Hause haben könnte! Spätestens als  

REAL AND HONEST MAGIC mit greifbaren Wundern direkt an den Tischen 

zauberten, war die Stimmung beim Publikum auf dem Siedepunkt. Das Team 

um Harald Schimmer vom Brunnenbäck zauberte in Windeseile den Haupt-

gang für alle Gäste auf den Tisch, so daß keine Langeweile aufkommen konnte. 

Mit einem geschmacklich und optisch perfektem Dessert gingen die Gaumen-

freuden zu Ende, Der lange Abend wird den Gästen bestens in Erinnerung blei-

ben. Das Team bedankt sich für das zahlreich ausgesprochene Lob, auch uns 

hat es Spaß gemacht unsere Gäste zu verzaubern. 
 

Wilfried Hartmann 
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Freitag, 13.07.2012 
 

SPORTPROGRAMM 
 

17.00 – 21.00 Uhr 

Fußball - Freizeitturnier 

SPEISEN 
 

Steckerlfisch 
 

Bratwurst 

Steak 

Bauchfleisch 

Pommes 

Sandwich 
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Samstag, 14.07.2012 
 

SPORTPROGRAMM 
 

ab 13.30 Uhr 

Fortsetzung Fußball – Freizeitturnier 

Aufführung der Jazz-Mädchen 

Finale ca. 18.00 Uhr mit Siegerehrung 
19.00 Uhr Spiel der 1. Mannschaft  

gegen SV Fuchsstadt 
 

SPEISEN 
Bratwurst / Steak 

Leberkäse 

Pommes 

Fischbrötchen, Sandwich,  

Laugenstange 

Kaffeebar im TSV-Vereinsheim 

Sonntag, 15.07.2012 
 

SPORTPROGRAMM 
 

ab 10.15 Uhr 
Sport Giese Jako-Cup 

U9 Fußballturnier 

ca. 16.15 Uhr Siegerehrung 

16.45 Uhr Karate-Aufführung  

Spiel der U7 

17:45 Uhr Spiel der 1. Mannschaft gegen TSV Uettingen 

 

SPEISEN 
Mittagstisch: 

Schnitzel mit Beilagen  
(Salat, Pommes oder Kartoffelsalat) 

Bratwurst / Steak / Pommes 

Kaffeebar im TSV-Vereinsheim 
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Tischtennis der Extra-Klasse 
 

Am Sonntag den 13. Mai 2012 war es so weit: Die Doppelweltmeister von 

1989 „Rossi und Speedy“ (Jörg Roßkopf und Steffen Fetzner) waren in der 

Wolffskeelhalle zu Gast. Zum 100-jährigen Jubiläum organisierte Wilfried 

Hartmann mit der Tischtennisabteilung zusammen einen Schaukampf der Ext-

raklasse. Dieser Leckerbissen hätte wahrlich mehr Zuschauer verdient.  

Zuerst durften sich Spieler aus unserer ersten Mannschaft mit den Spezialisten 

messen. Tobias Greising spielte gegen Jörg Roßkopf, André Scheer gegen Stef-

fen Fetzner und Martin Pradella mit Andreas Schmidhuber gegen das Doppel 

Roßkopf/Fetzner. „Das ist schon ein Erlebnis“ gegen solche Könner zu spielen, 

war die einhellige Meinung der Beteiligten. André Scheer brachte es sogar fer-

tig, dem Speedy einen Satz abzunehmen. Beim abschließenden Schaukampf 

legten die beiden Ex-Profis großen Einfallsreichtum an den Tag. Mit langen 

Schmetterduellen bis hinter die Spielfeldabdeckung und einigen Spaßeinlagen 

konnten sie die Zuschauer begeistern. „Speedy“ Steffen Fetzner legte zweimal 

eine Pause ein, so dass ein Jugendspieler und Wilfried Hartmann ein paar ge-

konnte Bälle gegen den derzeitigen Nationaltrainer Jörg Roßkopf spielen konn-

ten.  

Nach ca. zwei Stunden war die Veranstaltung zu Ende, allen hat es Spaß ge-

macht, den Zuschauern wurde etwas geboten, eine Werbung für den Tischten-

nissport.   

  Klaus Bretz 
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VIVA VOCE “Commando a cappella” 
 

Am Samstag den 19.05.2012 war ein Konzert vom Feinsten in der Wolffskeel-

halle angesagt. Der TSV präsentierte mit viva voce eine große a-capella-Band, 

die sich in der deutschsprachigen Kultur- und Theaterwelt etabliert hat. Es 

war schon erstaunlich, was musikalisch ohne Instrumente alles möglich ist. 

Vom ersten Lied bis zur letzten Zugabe verbreiteten die Künstler gute Laune 

und begeisterten das Publikum. Neben dem fantastischen und originellen Ge-

sang beindruckte die Band auch durch ihre Performance. „Wenn Stimmen zu 

Instrumenten werden“ hatte die Presse begeistert bei Konzerten im Vorfeld 

geschrieben. An diesem Abend wussten wir weshalb und wer dabei war, kann 

dies bestimmt bestätigen. Ich kann nur jeden empfehlen, ein Konzert von 

Heiko, Bastian, David, Mateusz und Jörg zu besuchen. Vielleicht sehen wir 

sie einmal wieder in Reichenberg, wer weiß.  

Klaus Bretz 
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Leichtathletik 
 

Würzburg-Marathon 

Beim Würzburg-Mini-Marathon starteteten 5 Kinder für den TSV Reichenberg. 

 

Die beste Platzierung erreichte Julia Rosengarth als 12. bei den Mädchen. 

Während es für Sandra Deinhardt und Eva Frankenstein nur wichtig war, die 2 

km Strecke gut zu bewältigen (sie liefen gemeinsam bis zum Ziel, wo sie mit 

einer Finisher-Medaille, einem T-Shrit und einem Eis belohnt wurden) lieferten 

sich Armin Deinhardt und Luis Zehnter ein packendes Rennen. Erst ca. 200 m 

vor dem Ziel konnte sich Armin von seinem Freund absetzen und genau wie im 

letzten Jahr 9 Sekunden vor ihm zu finishen. 

Auch beim Würzburger Halbmarathon waren wie letztes Jahr Doris und Wer-

ner Brand so wie Marco Kellner am Start. Alle drei hatten mit den hohen Tem-

peraturen zu kämpfen und waren froh als sie die 21,1 km hinter sich gebracht 

hatten 

 

Lauf der Generationen in Rottendorf 
Beim Lauf der Generationen in Rottendorf war Armin Deinhardt 1. in seinem 

Jahrgang. 

 

Honischlauf 
Sein Vater Reinhold belegte sowohl beim Honischlauf über 5000 in Niedern-

berg in der AK 50 den 1. Platz, als auch beim Straßenlauf in Gollhofen auf 

gleicher Distanz. Den 2. Platz in der AK 50 erreichte in Gollhofen sein Trai-

ningspartner Martin Pfeuffer. 
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29. Sichelsgrundlauf 
 

Am 1. November fällt dieses Jahr der Startschuss zum 29. Sichelsgrundlauf. 

Zum 100 jährigen Vereinsjubiläum gibt es zumindest eine Neuerung. Der 3 km 

Lauf wird durch einen 1 km Lauf ersetzt, so dass nun auch kleinere Kinder am 

Sichelsgrundlauf teilnehmen können. Die anderen 2011 angebotenen Strecken 

bleiben erhalten. Konkret sind das 6,5 km Walking, ein 10 km und ein 6,5 km 

Lauf. Darüber hinaus gibt es eine spezielle Mannschaftswertung für Reichen-

berger beim 10 km Lauf. Eine Mannschaft setzt sich aus 5 Teilnehmern vom 

gleichen Verein zusammen. 

Ich empfehle sofort mit dem Training zu beginnen. Nur mit Kontinuität er-

reicht man das gesteckte Ziel. Sind erst mal die ersten 3 Wochen vorüber, so 

läuft es meistens von alleine. 

 

 Lauftreff: Sonntag 8.30 Uhr bei Hansi Kaderschabek in der Lehmgrube oder  

 nach Absprache (0931/661825) 

 

Wolfgang Pulzer 

Tennis 
 

Seit dem 20. Mai sind die Tennisplätze wieder eröffnet. Es freute mich dieses 

Jahr, daß das Herrichten der Tennisplätze auf Grund der zahlreichen Helfer 

relativ schnell ging. Um die Qualität der Tennisplätze einigermaßen zu gewähr-

leisten, bitte ich alle Tennisspielenden den Tennisplatz bitte nur mit Tennis-

schuhen zu betreten. Darüber hinaus bitte ich darum sich vor bzw. nach dem 

Spielen in die ausgehängten Listen einzutragen und die Wertmarken in den zu-

gehörigen Briefkasten zu werfen. 

Das Abschließen der Tennisplätze ist nötig, da immer wieder Spuren von Stol-

lenschuhen auf den Tennisplätzen zu finden waren. Wenn sich alle an die Re-

geln halten würden, könnte man auf dieses verzichten. 

Nicht desto Trotz, wünsche ich allen Tennisbegeisterten eine schöne Saison 

und viel Spass am Tennisspiel. 

Alle Informationen zu den Wertmarken und deren Verkaufsstellen finden Sie 

auf der Homepage des TSV-Reichenberg. 
 

 Wolfgang Pulzer 
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Gymnastik 

 
 

Gruppen   Wochentag  Uhrzeit  Trainingsort 

 

Damenfitness  Mittwoch  19:30 - 21:00 Wolffskeelhalle 

Damengymnastik  Dienstag  19:30 - 20:30  Wolffskeelhalle 

Herrenfitness  Donnerstag  20:00 - 22:00 Wolffskeelhalle 

Seniorengymnastik Dienstag  18:30 - 19:30 Wolffskeelhalle 

Kinderturnen  Donnerstag  14:30 - 16:00 Wolffskeelhalle 

Mutter-Kind-Turnen Mittwoch  15:15 - 16:15 Wolffskeelhalle 

Turnzwerge   Mittwoch  15:30 - 16:30 Wolffskeelhalle 
Step-Aerobic  Montag  17:15 - 18:15 Vereinsheim 

Bauch-Beine-Po  Montag  18:15 - 19:00 Vereinsheim 

Step für Anfänger  Dienstag  19:00 - 19:30 Vereinsheim 

Bodystyling   Dienstag  19:30 - 20:30 Vereinsheim 

 

 

 
Alle Übungsleiterinnen  und Übungsleiter der Gymnastikabteilung würden sich 

jederzeit über Zuwachs freuen. Einfach mal vorbeikommen und mitmachen. 

 

Sport hält uns fit und macht in der Gruppe am meisten Spaß. Bei dem vielfältigen 

Angebot sollte für Jeden das Richtige dabei sein. 

Vorstand Gymnastik:  

Regine Endres 

 

Kontaktdaten:  
Burkardinerstr. 29 

 97234 Reichenberg 

Telefon: 0931 67800 

Handy: 0151 56935861 

http://tsvreichenberg.de/joomla/index.php?option=com_content&view=article&id=125&Itemid=127
http://tsvreichenberg.de/joomla/index.php?option=com_content&view=article&id=88&Itemid=116
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 Liebe TSV Mitglieder! 
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100 Jahre TSV Reichenberg 
Sportgala am 23.03.2012 

 
Neben zahlreichen Mitgliedern begrüßte Vorstandsvorsitzender Wilfried Hart-

mann viele Ehrengäste, darunter auch die stellvertretende Landrätin Elisabeth 

Schäfer und Bürgermeister Karl Hügelschäffer, der im Namen des Marktes 

Reichenberg dem TSV gratulierte und für die Zukunft ein erfolgreiches Wirken 

wünschte. Ein Garant für sportliche Betätigung, Breitensport, viele Erfolge und 

Geselligkeit sei der TSV in jedem Fall, meinte Hügelschäffer. 

„Gesundheit bekommt man nicht im Handel, sondern durch den Lebenswan-

del“, zitierte Elisabeth Schäfer den berühmten Pfarrer Sebastian Kneipp. Sport 

gehört zu einem gesunden Lebenswandel und beim TSV Reichenberg kann 

man sich in verschiedenen Disziplinen sportlich betätigen, so Schäfer. Und 

noch etwas sei ganz wichtig: Kinder und Jugendliche, die sich in Vereinen en-

gagieren, brauchen deutlich weniger Jugendhilfemaßnahmen als andere. Allen 

Verantwortlichen, Übungsleitern und Helfern galt deshalb ihr besonderer 

Dank. 

 

„Im hohen Greisenalter ist der TSV, aber kein bisschen greisenhaft oder ge-

brechlich oder gar senil“, sagte Ehrenvorsitzender Kurt Vogt in seiner Festan-

sprache, in welcher er einen Abriss über die Geschichte des Vereins gab. 

„Frauensport gab es beim TSV von Anfang an, das war nicht selbstverständ-

lich“, so Vogt weiter. Weil das Frauenbild damals noch ein bisschen anders 

war, zitierte er aus dem Protokollbuch: „Der Vorstand erläuterte den Zweck des 

Turnens, das hinsichtlich der Gesundheit und der Körperbildung für das junge 

Mädchen und die junge Frau genauso wichtig sei wie für den Mann. Weiter 

empfiehlt er den Turnern von der Damenturnstunde fernzubleiben und ferner 

klärte er die Mädels in sittlicher Hinsicht auf, soweit es angängig (zulässig) 

war.“ 

Im Jahr 1994 bekam der TSV für die „besonders bemerkenswerte Jugendar-

beit“ eine hohe Auszeichnung: den Sepp-Herberger-Preis. Nicht nur darauf sei 

er stolz, sondern auch, dass er Ehrenvorsitzender dieses lebendigen Vereins ist.  

 

Die Entwicklung des Vereins stellte Wolfgang Steckel in einer kurzweiligen 

und  beeindruckenden Bilderschau vor. Ein besonderes sportliches Highlight 

setzte die amtierende zweifache Weltmeisterin im Kunstradfahren, Corinna 

Hein, mit ihrer Kür. 
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Einen wichtigen Teil des Abends machten die Ehrungen verdienter Mitglieder 

aus. Geehrt wurden Mitglieder mit 25, 40, 50, 60 und 65 Jahren Mitgliedschaft. 

Eine Ausnahmestellung ist hier Robert Hemrich mit über 80 Jahren Treue zum 

TSV.  

 

Glückwünsche zum 100. Geburtstag gab es vom bayerischen Turnverband, 

vom bayerischen Fußballverband, vom BLSV, vom SV Kist, von den Freien 

Turner aus Heidingsfeld und von den Reichenberger Vereinen.  

 

Den Ehrenmitgliedern Werner Hemrich, Helmut Giese, Adolf Kendl und Her-

bert Scheller überreichte Wilfried Hartmann die Jubiläumsuhr des TSV, weil es 

bei denen zuhause „ganz arg nach TSV tickt“. Wolfgang Steckel dankte er für 

die tolle Bilderschau und Karin Brodwolf für die graphische Gestaltung und 

Ausarbeitung der Festschrift ebenfalls mit der Uhr.  

 

Für ihre langjährige Arbeit beim TSV Reichenberg wurden ehrenamtliche 

Funktionäre  bei der Sportgala zum 100jährigen Bestehen des TSV von Heri-

bert Endres vom bayerischen Landessportverband (BLSV) ausgezeichnet.   

 

 

Die Verdienstnadel bekamen: 

 

in Bronze: Harald Brodwolf, Hermann Eschenbacher, Thomas Spöringer. 

Bronze mit Kranz: Klaus Bretz, Peter Drexel, Regine Endres. 

Silber: Wolfgang Pulzer. 

Silber mit Gold: Wilfried Hartmann. 

Gold: Kurt Vogt. 

Gold mit großem Kranz: Rudolf Eyrich. 

 

 

Heribert Endres dankte den engagierten Aktiven für die geleistete Arbeit.  

Allen Helfern, die auf dem Sportgelände, in der Gaststätte und bei Veranstal-

tungen den Verein tatkräftig unterstützen, überreichte Vorstandsvorsitzender 

Wilfried Hartmann zum Ende der Veranstaltung den Jubiläums-Kaffeebecher. 

Mit vielen Bildern und Eindrücken gingen die Gäste nach einem langen Abend 

nach Hause. 

 

Wilma Wolf 
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Der TSV informiert: Mitgliedschaft und Beiträge 
 
Für Fragen rund um Thema Mitgliedschaft und Beiträge weisen wir darauf hin, dass hier-

für künftig Herr Rainer Brand, Am Höchberg 4, 97234 Reichenberg zuständig ist.  

(Tel.: 0931 / 66 36 99), 

 

E-mail: rainer.brand@wuerttembergische.de 

Um Ihrem TSV Kosten zu ersparen bitten wir, falls noch nicht geschehen, um Erteilung 

einer „Einzugsermächtigung“ ! 

 
Hinweis für Mitglieder im Alter zwischen 18 und 25 Jahre:  
 
Der Familienbeitrag ist für beliebig viele Kinder. Er kann auf Antrag für junge 

Erwachsene bis zum Alter von 25 Jahren beibehalten werden, wenn Sie zu der 

Gruppe der „Ermäßigten Mitglieder“ gehören. 

Der Fortbestand der Familienmitgliedschaft ist unter entsprechenden Informatio-

nen oder Nachweisen zu beantragen. 

Wird ein Kind volljährig ist für das darauf folgende Jahr Erwachsenenbeitrag zu 

entrichten oder ein ermäßigter Beitrag zu beantragen. 

Unter Ermäßigte fallen Einzelmitglieder unter anderem Schüler, Auszubildende 

und Studenten ab 18 Jahren. Der Beitragssatz ist unter entsprechenden Informati-

onen oder Nachweisen zu beantragen. 
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Der TSV Reichenberg  

  trauert um 

Der TSV wird sich der Verstorbenen  
stets in Dankbarkeit erinnern. 

Wilhelm Hartmann 
 

Wilhelm Hartmann wurde am 01.01.1951 mit 33 Jahren Mitglied im TSV 

Reichenberg.  

Er wurde im Jahre 2007 für 50 Jahre Mitgliedschaft im TSV geehrt.  
 
 
 
 

Ewald Grund 
 

Ewald Grund wurde am 01.09.1975 mit 26 Jahren Mitglied im  

TSV Reichenberg.  

Er wurde im Jahre 2002 für 25 Jahre Mitgliedschaft im TSV geehrt.  
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Termine 

 

13.07. bis 15.07.2012   Sportfest TSV 

 

20.07.2012     TSV Fußball-Abteilungsversammlung  

      um 20:00 Uhr m Vereinsheim 

 

26.07.2012     Jahreshauptversammlung JFG Würzburg 

      Süd-Reichenberg um 20:00 Uhr in  

      Geroldshausen 

 

03.09. bis 07.09.2012   Soccer-Camp mit Peter Deißenberger  

      auf dem TSV-Sportgelände 

 

08.09.2012     Altpapiersammlung 

 

20.10.2012     Beatabend mit den Walkers 

 

01.11.2012     Sichelsgrundlauf TSV 

 

23.11.2012     Jahreshauptversammlung TSV 

 

01.12.2012     Altpapiersammlung 

 

15.12.2012     TSV Weihnachtsfeier Erwachsene 

 

16.12.2012     TSV Weihnachtsfeier Jugend 

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

ist  der 16.11.2012 

 

Das nächste Heft erscheint am 08.12.2012 
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